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der Jägerschaft Lingen e.V. im Landkreis Emsland  
- Mitglied der Landesjägerschaft Niedersachsen e.V. - 

 
am Donnerstag, dem 31. März 2016 19.00 Uhr 

in der Gaststätte Klaas-Schaper 
Frerener Str. 37 in Lingen 
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1. Begrüßung 

2. Ehrungen 

3. Tätigkeits- und Rechenschaftsbericht des Vorstandes 

4. Aktuelles aus der niedersächsischen Jagdpolitik  

5. 
Bewertung der Hegeschau,  
Streckenbericht 2015/2016 in Auszügen 

6. 
Kassenbericht, Entlastung des Vorstandes  
u. Neuwahl eines Kassenprüfers 

7. Wahlen (Schriftführer) 

8. Benennung des Kreisjägermeisters für den Altkreis Lingen 

9. 
Vorstellung des Fasanenprojektes im Raum Lingen durch Herrn 
Dipl.-Biol. Ulrich Voigt: 

„Aktuelle Ergebnisse und Ausblick der Fasanenforschung” 

10. Verschiedenes 

11. 
Hartwig Fischer, Präsident des Deutschen Jagdverbandes (DJV): 
„Jäger: Wir Naturschützer für Artenschutz und Artenvielfalt” 

 

Die Berichte der Obleute und ein ausführlicher Streckenbericht  

sind in schriftlicher Form dem Protokoll angehängt  

und werden aus zeitökonomischen Gründen nicht vorgetragen.
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LLaannddeessjjääggeerrsscchhaafftt  NNiieeddeerrssaacchhsseenn  ee..  VV..  
AAnneerrkkaannnntteerr  NNaattuurrsscchhuuttzzvveerrbbaanndd  ggeemm..  §§  2299  BBnnaattSScchhGG  

JJääggeerrsscchhaafftt  LLiinnggeenn  ee..  VV..  
 

 

PP rr oo tt oo kk oo ll ll   
 

der Jahreshauptversammlung der Jägerschaft Lingen e. V. am  
26. März 2015, 19.00 Uhr, in der Gaststätte Klaas-Schaper, in Lingen-Laxten. 

 

 

TOP 1 
 

Begrüßung 
 

Die Jagdhornbläsergruppe Freren I eröffnete die Mitgliederversammlung mit dem Jagdsignal 

„Begrüßung“. 

• Hubert Ull begrüßte die Anwesenden und die zahlreich erschienenen Ehrengäste: 

 
o Heinz Tellmann, 1. Bürgermeister der Stadt Lingen 

o Marc-André Burgdorf, Landkreis Emsland 

o Bernard Schumacher, Kreisjägermeister a.D. 

o Wilhelm Klumpe, Kreisjägermeister Landkreis Emsland 

o Hubert Brandewiede, Jägerschaft Meppen 

o Hubert Rapien, stellv. Kreisjägermeister der Jägerschaft Meppen 

o Heinz Rolfes, Mitglied des niedersächsischen Landtages 

o Gerd Will, Mitglied des niedersächsischen Landtages 

o Otto Rechtien, Landkreis Emsland 

o Ludger Pott, Landkreis Emsland 
o Thomas Schomaker, Biotopfonds Emsland/Grafschaft Bentheim 

o Wilhelm Schepers, Biotopfonds Emsland/Grafschaft Bentheim 

o Uwe Aegerter, Niedersächsisches Forstamt Ankum 

o Gerd Hopmann, Jagdgebrauchshundeverein Emsland 

 

• Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wurde festgestellt. 

 

• Der Vorsitzende gedachte der verstorbenen Mitglieder der Jägerschaft Lingen. 
 

• Im Anschluss folgten Grußworte von Marc-André Burgdorf vom Landkreis Emsland, Heinz 

Tellmann, Erster Bürgermeister der Stadt Lingen, Gerd Will, MdL und Heinz Rolfes, MdL. 

 

 

TOP 2 
 

Ehrungen 
 

Geehrt wurde 

• Triphaus, Josef aus Handrup mit der LJN-Verdienstnadel in Bronze für seine Verdienste als 

langjähriger Obmann für das jagdliche Schießen im Hegering VI- Lengerich. 
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Heiner Hüsing teilte der Versammlung die Namen der Jungjäger 2014 – 2015 mit.  

 

Aldeschulte Christoph Thuine 

Becker Bennet  Lingen 

Botterschulte Matthias Emsbüren 

Burrichter Thomas Lengerich 

Duisen Christian Lengerich 

Fedrowitz Fritz Lengerich 

Glanemann Ralph Spelle 

Goevert Christian  Lingen 

Heeren Lars Messingen 

Helmecke Christian Bawinkel 

Hopmann Stephanie Emsbüren 

Hüsing Christopher Emsbüren 

Knoop Felix Lingen 

Kullak Nils Lingen 

Langer Marcus Lingen 

Lis Bernhard Freren 

Lübbering Jan Lingen 

Pingel Heiner Lingen 

Pingel Karl-Hermann Lingen 

Reisinger Markus Andervenne 

Röser Christian-Martin Lingen 

Schonhoff Konrad Lengerich 

Seybering Michael Emsbüren 

Surmann Matthias Emsbüren 

von Spee Antonia Gräfin Salzbergen 

Wehlage Tobias Lingen 

Wieland Thies Beesten 

 

 

 

TOP 3 
 

Tätigkeits- und Rechenschaftsbericht des Vorstandes  
 

Jägerschaftsvorsitzender Hubert Ull dankte zunächst seinen Vorstandskollegen, dem stellv. Kreisjägermeister 

Heiner Hüsing, den Obleuten und den Hegeringleitern für die außerordentlich konstruktive Zusammenarbeit im 

vergangenen Jahr.  
Ull zeigte sich nachhaltig beeindruckt von der großen Demonstration gegen die von Minister Remmel geplanten 

Änderungen im NRW-Jagdgesetz. 15.000 Jäger und Unterstützer vornehmlich aus der ländlichen Bevölkerung 

hatten am 18. März gegen die Pläne unter dem Motto „Für Land und Leute! Schluss mit den Verboten!“ 

protestiert. Dabei handelte es sich um die größte Protestaktion, die jemals vor den NRW-Landtag stattgefunden 

habe. 

Desweiteren teilte er mit, dass er gemeinsam mit Josef Schröer und Heiner Hüsing alle Hegeringversammlungen 

besucht hätten und er als Vorsitzender alleine ca. 40 Mal in „Sachen Jagd“ zu Sitzungen unterwegs gewesen sei.  

 

 
TOP 4 
 

Aktuelles aus der Jagdpolitik 
 

Vizepäsident Josef Schröer nahm Stellung zu aktuellen Themen aus der Jagdpolitik: 
 

„Meine sehr geehrten Abgeordneten des niedersächsischen Landtages, Vertreter des Landkreises, Vertreter der 
befreundeten Jägerschaften meine sehr geehrten Jägerinnen und Jäger. Auf der Einladung zur 

Jahreshauptversammlung steht „ Neues aus der Jagdpolitik Niedersachsens“. Hierzu möchte ich  heute einige 

Anmerkungen machen:  

Momentan herrscht jagdpolitische Unruhe in Niedersachsen, dem Jägerland Nummer 1 in Deutschland. Daher hat 

das Präsidium der Landesjägerschaft auf seiner Januarsitzung beschlossen, alle 66 Jahreshauptversammlungen der 

Jägerschaften zu besuchen, um möglichst viele Mitglieder zu erreichen. Seit 1 Jahr ist die Jagd- und 

Verbandspolitik Schwerpunktarbeit der LJN. 

Wie notwendig das ist, erkennen Sie alleine daran, dass 9 der 16 Landwirtschaftsminister „Grüne“ sind und uns 

unser Jägerleben recht schwer machen in der letzten Zeit. 

a.) Seit Oktober 2014 gilt eine neue Jagzeitenverordnung in Niedersachsen 
- Rehbock bis 31.1. 

- Hase bis 31.12. 

- Dachs erst ab 1.9. 

- ganzjährige Schonzeit für Bläss- und Saatgänse oder das Blässhuhn 

- Verkürzung der Jagdzeiten  von Wasserwild in Schutzgebieten auf den 31. November( was dann auch für die 

Stockente gilt, damit Gänse nicht gestört werden)  
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- vieles ist weder wildbiologisch nachvollziehbar, noch notwendig, im Gegenteil, die Begründungen die das 

niedersächsische Landwirtschaftsministerium liefert führen die Einschränkungen und Verkürzungen der 

Jagdzeiten geradezu ad absurdum  

- zudem stellen sie einen massiven und unzulässigen Eingriff in das Eigentumsrecht da das System der 

flächendeckenden Jagd hiermit ausgehöhlt wird 
- die Landesjägerschaft hat immer wieder darauf hingewiesen, dass sich die 2008 geschaffenen Regelungen 

wildbiologisch und fachwissenschaftlich bewährt haben 

- am Ende sind weder unsere Argumente noch die der Grundeigentümer und Landwirte, also der 

Hauptbetroffenen zu diesem Thema berücksichtigt worden 

- eine Verordnung kann durch den Ressortminister ohne Zustimmung z.B. des Landtages oder der Verbände in 

Kraft gesetzt werden 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, wir als Landesjägerschaft und der Verband der Grundeigentümer, der 

ZJEN, wichtiger aber noch tausende unserer Mitglieder halten diese Jagdzeitenverordnung für inhaltlich 

ungenügend, 
- deshalb unterstützen wir und der ZJEN Normenkontrollanträge aus unserer Mitgliedschaft gegen diese 

Verordnung 

- die Klagen werden Anfang April beim Oberverwaltungsgericht Lüneburg eingereicht 

- die Prozessdauer wird auf ca. 2 Jahre geschätzt, hier heißt es jetzt abzuwarten 

Allerdings droht uns in Niedersachsen auch noch die Novellierung des Landesjagdgesetzes – die Vorgaben aus 

NRW sind hier die Blaupause für Niedersachsen, die wesentlichen Knackpunkte zum Gesetzentwurf in Nordrhein-

Westfalen sind: 

- Reduzierung des Kataloges der jagdbaren Arten 

- Verbot der Fütterung von Wild 

- Verbot der Kirrjagd 
- Verbot der Baujagd 

- Massive Einschränkungen bei der Fangjagd 

- Verbot der Hundeausbildung an lebendem Wild 

- Verbot der Lockjagd auf Krähen 

- Eingriffe bei der Jagd in Schutzgebieten 

In den acht genannten Punkten steht 5 mal das Wort Verbot 

- Die Positionen der Jäger und anderer Verbände des ländlichen Raumes fanden  in NRW kaum Berücksichtigung 

in der Gesetzesvorlage 

- Der Landesjagdverband NRW hat über Regionalkonferenzen, Ortterminen mit Landtagsabgeordneten und 

lokalen Protestaktionen bisher tausende Jäger, Grundeigentümer und Landwirte zu diesem Thema mobilisiert  
- Der Protest mündete am 18.3.15 in einer großen Demonstration in Düsseldorf. 

 

Wie sieht es bei uns aus? 
- Wir in Niedersachsen sehen überhaupt keinen Bedarf, dass von der SPD Landesregierung unter Minister Bartels 

2002 überarbeitetes Jagdgesetz zu novellieren. Es hat sich mehr als bewährt. Es überzeugt inhaltlich und ist nie 

fachlich in Frage gestellt worden 

- Im Koalitionsvertrag steht, dass sich das niedersächsische Jagdgesetz stärker an „Ökologischen Prinzipien“ 

ausrichten soll. Dieser Satz ist nichts mehr als eine ideologische Phrase, sie wird aber, was zu vermuten ist, mit 

Leben gefüllt. 

 
Aber, was bedeutet das für uns? 

- Wir werden vorbereitet sein, inhaltlich sowieso, aber auch organisatorisch 

- Wir haben die Erwartungshaltung an die Landesregierung, dass sie nicht dieselben Fehler macht wie Baden-

Württemberg  und NRW ein Landesjagdgesetz an den Hauptbetroffenen, den Grundeigentümern, den 

Landwirten und den Jägern vorbei novellieren zu wollen 

- Wir erwarten das man die Landesjägerschaft mit Ihren 53000 Mitgliedern als „DIE“ Vertretung der Jägerinnen 

und Jäger Niedersachsens anerkennt und behandelt 

- Wir in Niedersachsen wollen keine Massenproteste wie in NRW, aber unsere Freunde haben uns gezeigt wie das 

geht und wir werden ebenfalls liefern, falls die Politik uns keine andere Möglichkeit lässt 
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- Falls ein derartiges Gesetz auch in Niedersachsen kommt, werden wir ähnliche Maßnahmen ergreifen wie in den 

anderen Landesjagdverbänden. Jeder Landtagsabgeordnete wird Besuch von uns Jägern erwarten müssen. 

- Den ganzen „Handwerkskasten“ wie wir uns verhalten, und was wir machen werden, möchte ich hier allerdings 

nicht ausplaudern, nur so viel kann ich verraten, Sie werden überrascht sein was alles geht. 

 
Am 18.3.15 haben die Jägerinnen und Jäger in NRW zu einer Großdemonstration in Düsseldorf vor den Landtag 

geladen und ein deutliches Zeichen gegen ein ideologisiertes Landesjagdgesetz gesetzt. 

- Vielen Dank an alle aus der Jägerschaft die an diesem Tag unsere Freude unterstützt haben und mitgefahren 

sind  

- Unter dem Motto: Für Land und Leute, Schluss mit den Verboten 

   -   eindringlicher Machtbeweis, gut organisiert, keine Gewalt 

   -   wer zur Mitte der Gesellschaft gehört und wer nicht ist auch klar geworden, 15.000 Jäger standen  

    30 Jagdgegner gegenüber 

 

- Ohne ein solches Szenario für Niedersachsen heraufzubeschwören, aber eins ist klar, sollte die Landesregierung 
mit uns so umgehen wie in NRW werden wir zu einer Großdemo nach Hannover laden und wenn der Präsident 

uns ruft erwarte ich, dass wir nicht nur 15000 Menschen auf die Läufe bringen, sondern mindestens das 

Doppelte. 

 

- Kämpfen Sie mit uns, wenn es darum geht, dass die Jäger als gesellschaftliche Randgruppe dargestellt werden 

sollen, obwohl wir gerade in Niedersachsen das nicht sind 

-  lassen Sie nicht zu, dass ein grün städtisches Milieu sich nach der Energiewende nun den „Ökologischen 

Umbau“ des ländlichen Raums vorgenommen  hat und die grüne Bevormundungspolitik in allen Teilen unseres 

Lebens raum greift 

- Arbeiten Sie mit Ihrer Landesjägerschaft daran die Landesregierung darauf hinzuweisen, dass eine Novellierung 
des Landesjagdgesetzes absolut unnötig ist 

- Falls es allerdings wider Erwarten doch zu einer Änderung des Landesjagdgesetzes kommt, dann werden wir 

Jäger uns faktenorientiert und wissenschaftlich basiert einbringen 

- Sollten allerdings ideologische Gründe oder das Bedienen der eigenen Wählerklientel maßgebliche 

Einflussfaktoren sein, werden wir uns vehement dagegen wehren. Das kann ich Ihnen versprechen. 

- Ich persönlich setze hier auf die Mehrheitsfraktion in der Landesregierung und hoffe, dass sich die Jäger unter 

den Sozialdemokraten die sich zu den Waidgenossen zusammen geschlossen haben, für die Belange von Jagd 

und Jägern und des ländlichen Raumes einsetzen 

 

Lassen Sie mich noch kurz zu einigen weiteren  wichtigen Punkten Stellung beziehen: 
Schießnachweis: 

- Einführung durch Bundesgesetzgeber im Sommer durch Veränderungen im Bundesjagdgesetz (Ansonsten 

drohte die Zersplitterung des Schießnachweises durch Regelungen in den einzelnen Bundesländern) 

- Zustimmung des Bundesrates erforderlich, daher kann sich die Einführung noch bis zum Winter hinziehen 

- Regelungen stehen im Detail noch nicht fest, aber folgende Punkte werden diskutiert: 

- Für alle Gesellschaftsjagden vorgesehen 

- Mehr als 3 Jäger Gesellschaftsjagd, auch Erntejagd am Mais Gesellschaftsjagd 

- Bei Einzeljagd ob Büchse oder Flinte auf Rehwild, Fuchs, Taube nicht notwendig 

- Bei Treibjagden auf Niederwild muss Schießnachweis erbracht werden 

- Jährlich neu zu führen 
- Jagdleiter und Jagdpächter für die Kontrolle zuständig 

- Solange nichts passiert keine Sanktionen, sobald aber Jagdunfall eintritt, haften Jagdleiter und Jagdpächter 

mit (Versicherungsschutz) 

- Deshalb dringende Empfehlung einen Schießstand mit der Jagdgruppe zu besuchen und Dokumentation 

im Schießbuch oder Hegeringschießen mit Jagdgruppe zu besuchen.“ 
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TOP 5 
 

Bewertung der Hegeschau, Streckenbericht 2014/2015 in Auszügen  
 

Der stellv. Kreisjägermeister Heiner Hüsing dankte zunächst dem Jägerschaftsvorstand und den beim Landkreis 

Emsland für die jagdlichen Belange zuständigen Personen für die harmonische Zusammenarbeit. 

Anschließend bewertete er detailliert den amtlichen Streckenbericht (s. Anlage). 

 

Anschließend übernahm Hüsing in seiner Eigenschaft als stellvertretende Kreisjägermeister die Bewertung der 

Hegeschau des männlichen Rehwildes vor: 
 

� Den goldenen Bruch für den stärksten Rehbock erhielt Ralf Kohnen aus Lengerich. 

� Den silbernen Bruch erhielt Bernd Staelberg aus Leschede. 

� Den bronzenen Bruch erhielt Martin Koopmann aus Bramsche. 
 

Desweiteren ging Hüsing auf die aktuelle Diskussion um die Ausweisungen neuer Schutzgebiete entlang der Ems 

ein. Wilhelm Schepers aus Sögel werde ein Gutachten aus Sicht der Jagd erstellen. Er selber habe aber den 

Eindruck, dass die Belange der landwirtschaftlichen Grundstückseigentümer, bei denen eine große Unsicherheit 

und deutliche Existenzängste zu verspüren seien, und die Belange der Jagd zu wenig Berücksichtigung fänden. 

Derzeit gäbe es leider keine Gespräche auf Augenhöhe. 

Abschließend dankte Hüsing allen Jägern für das disziplinierte Jagen – vor allem vor den Hintergrund radikal 

abnehmender Fasanenstrecken, sowie insbesondere den Bauhunde- und den Nachsuchenführern. 

 

 

TOP 6 
 

Kassenbericht, Entlastung des Vorstandes und Neuwahl eines Kassenprüfers 
 

Kassenwart Jochen Roling gab einen umfassenden Kassenbericht über das abgelaufene Rechnungsjahr. Einnahmen 

in Höhe von 62.128,37 EUR stehen Ausgabe in Höhe von 63.857,03 EUR gegenüber. 

Die Kasse wurde am 11. März 2015 von Paul Sandfort und Karl-Heinz Büssemaker geprüft. 

Karl-Heinz Büssemaker bescheinigte in seinem Bericht eine ordnungsgemäß geführte Kasse und beantragte 

Entlastung für den Kassenwart und Entlastung des gesamten Vorstandes. Die Entlastungen wurden einstimmig 

gewährt.  

Als neuer Kassenprüfer wurde Matthias Meyerdirks gewählt. Paul Sandfort scheidet satzungsgemäß als 

Kassenprüfer aus. 

 

 

TOP 7 
 

Wahlen 
 

Turnusgemäß stand das Amt des 2. Vorsitzenden der Jägerschaft Lingen zur Wahl.  

• Auf Vorschlag wurde Josef Schröer einstimmig als 2. Vorsitzender der Jägerschaft Lingen wiedergewählt. 

 

Berufungen und Bestätigungen 
 

• Sebastian Schröer wird vom Vorstand in das Amt des Schießobmannes der Jägerschaft Lingen berufen. 

• Ludger Fels wird als Nachfolger von Rudolf Schockmann als Betreuer für das Wanderfalkenprojekt bestätigt. 
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TOP 8 
 

Satzungsänderung 

 

Einstimmig beschließt die Versammlung nachfolgende Satzungsänderung: 

 

 
 

TOP 9 

 
Vortrag: Frau Dr. Britta Habbe: „Wölfe im Emsland - auf was müssen sich Jäger einstellen?“ 

 

Frau Dr. Habbe informierte die Versammlung über die wissenschaftlichen und biologischen Grundlagen 

und vorläufigen Ergebnisse des Wolfsmonitorings. 

 

Unter der Internetadresse https://www.jagdverband.de/sites/default/files/09_dr._britta_habbe.pdf ist 

der Vortrag von Frau Habbe abrufbar. 

 
TOP 10 
 

Verschiedenes  

 
� Johann Högemann informierte die Versammlung über eine erprobte Methode zur Vergrämung des Wildes in 

der Brut- und Aufzuchtzeit. Die akustischen Signalgeber „Pieper“ hätten sich zur Mähtodvermeidung bewährt 

und er empfahl den Verantwortlichen in den einzelnen Revieren die Anschaffung und Anwendung. Weitere 

Informationen dazu bei Johann Högemann, 0151-65495096 - johann.hoegemann@gmail.com. 

� Da es keine weiteren Anmerkungen unter Punkt Verschiedenes gab, dankte Hubert Ull den Anwesenden für 

das Interesse und die angenehme Versammlungsatmosphäre. Um 21.45 Uhr schloss er die mit ca. 250 

Personen sehr gut besuchte Versammlung.  

 

Freren, den 12. April 2015 

 

              - Schriftführer - 
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BB ee rr ii cc hh tt ee   dd ee rr   OO bb ll ee uu tt ee   
zur Vorlage auf der Jahreshauptversammlung  

am 31. März 2016, 19.00 Uhr 
 

Jagdhundewesen 
 

Im Jahr 2015 fanden wiederum zwei Brauchbarkeitsprüfungen statt. 56 Hunde waren gemeldet und wurden durchgeprüft. 8 

Hunde konnten die Prüfung nicht bestehen. 

Für das Jahr 2016 sind ebenfalls wieder zwei Prüfungen geplant: Termine : 27.08.2016      01.10..2016 

���� Nennschluss für die Prüfungen ist jeweils 14 Tage vor dem Termin. 

Nennformulare können auf der Homepage ausgefüllt und per Mail versandt werden. 

Die Hunde sollten mindestens 12 Monate alt sein, eine Altersbegrenzung nach oben gibt es nicht. Die Prüfung kann beliebig 

oft wiederholt werden, außer der Hund versagt  an der lebenden Ente, dann gibt es nur die Möglichkeit einer einmaligen 

Wiederholung. 

Für Hunde die zur Brauchbarkeit gemeldet sind findet jeweils vor den Prüfungen Wasserübungstage statt. 

Hunde die auf der HZP geführt werden, können die Zusatzfächer zur Brauchbarkeit auch schon im Vorfeld der HZP ablegen 

und erhalten dann nach erfolgreicher HZP das Zeugnis der jagdlichen Brauchbarkeit. 

Ein herzlicher Dank gilt den Revierinhabern und auch den Verbandsrichtern die sich oft auch noch sehr kurzfristig zur 

Verfügung stellen. 

 

Die Jagd darf nur ausgeübt werden, 
wenn ein brauchbarer Hund zur Verfügung steht. 

 

G er d  H op ma n n ,  Ob ma n n  fü r  d a s  J a gd h u n d ewes e n  
 

 

Jagdhornblasen 
 

Am 18.März 2015 begleiteten hunderte Jagdhornbläser die Jägerdemo des NRW-Jagdverbandes. 15.000 Jägerrinnen und 

Jäger versammelten  sich vor dem Landtag in Düsseldorf und wurden lautstark von den Bläsern unterstützt. Es war ein 

beeindruckendes Erlebnis. 

Am 17. Mai hatte das Jagdhornbläsercorps Glandorf  aus Anlass ihres 40 jährigen Jubiläums zu einem Bläsertreffen 

eingeladen. Die Bläsergruppe Hegering I Lingen ist der Einladung gefolgt. 

Am 23.Mai feierten die Bergler Jagdhornblöser ihr 25 jähriges Jubiläum. Ich habe in einem Grußwort die Glückwünsche der 

Jägerschaft Lingen überbracht. 

Am 21. Juni fand der Landeswettbewerb im Kürwertungsblasen in Springe statt. Die Bläsergruppe Hegering I Lingen hat in der 

Mittelstufe teilgenommen und den 9. Platz erreicht.                                   Eine Woche später konnte diese Gruppe ihr 40 

jähriges Jubiläum feiern und auf viele erfolgreiche Landes- und Bundeswettbewerbe zurück schauen.                              

Der Landesbläserwettbewerb im Jagdhornblasen in Niedersachsen 2016 findet am 22.05. statt. Die Anmeldeformulare sind im 

Internet oder bei mir erhältlich. Der Bezirkswettbewerb ist am 04.09.2016 in Nordhorn am Kloster Frenswegen geplant. 

Auch im vergangenen Jahr habe ich wieder als Wertungsrichter an einer Bläserprüfung in unserer Nachbarjägerschaft Meppen 

teilgenommen. 

In unserer Jägerschaft haben wir zurzeit 10 Bläsergruppen mit 173 aktiven Jagdhornbläsern. Es ist erfreulich, dass ein Großteil 

der Gruppen auch Nachwuchsbläser ausbildet. Ich danke allen Bläsergruppen für ihre vielen Einsätze zu den verschiedensten 

Anlässen: weiter so! 
 

An i t a  B öt t ger ,  O b fr a u  fü r  d a s  J a gd h or n b l a s en  
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Wolfsmonitoring im Bereich der Jägerschaft Lingen 
 
Das Jahr 2015 war für mich als Wolfsbeauftragter relativ ruhig gegenüber 2014. 

Die Fähe die ca. 2-3 Jahre zwischen NOH Range und der WTD Meppen pendelte wurde zum letzten Mal im 

November 2014 auf der Range bestätigt. 

Im Juli 2015 wurde ein Riss an einem Nutztier in Geeste-Osterbrook bestätigt. Seit dieser Zeit wurde weder in 
Meppen noch in unserem Bezirk eine Sichtung noch ein Riss gemeldet. 

Niedersachsenweit hat jedoch die Zahl extrem zugenommen. Zur Zeit sind 7 Würfe bestätigt, allein in 

Niedersachsen. Probleme bereitet jedoch nach wie vor eine Fähe im Raum Diepholz Vechta. 

Zahlreiche Nutztierrisse werden von dort fast wöchentlich gemeldet und trotz Schutzmaßnahmen kommt es 

immer wieder zu Rissen. 

Alle Sichtungen oder Risse sollten jederzeit bei mir gemeldet werden, falls die Möglichkeit besteht sollt man 

versuchen ein Foto zu machen z.B. mit dem Handy. 

G er d  H op ma n n ,  Wol fs b ea u fr a gt e r  
Kontakt:  
Gerd Hopmann, Am Rampool 7 48488 Emsbüren 05903/1969 oder 01731843370 - hopmanngerd@t-online.de. 
 

 

Öffentlichkeitsarbeit 
 

Die Öffentlichkeitsarbeit des Jahres 2015 war geprägt von Veranstaltungen zum geänderten Jagdrecht in NRW, 
von Jubiläen einiger Bläsergruppen und von erfreulich vielen neuen Jägerinnen und Jägern.  

Schwerpunkt war wieder die Online-Arbeit: Die Pflege unserer WEB-Seite www.jaegerschaft-lingen.de 

funktioniert immer besser. Die Beteiligung und Nutzung könnte allerdings noch höher sein. 

Unter „Neuigkeiten“ gibt es aktuelle Berichte zum Beispiel 

zu stattgefundenen Jagdveranstaltungen, zu 
Schießwettbewerben oder zum Anlegen von Blühstreifen. 

In 2015 waren es an die 30 Artikel. 500 oder auch 900 

Klicks auf diese Berichte sind meines Erachtens aber in 

Bezug auf unsere Mitgliederzahl etwas wenig. 

Ich appelliere an alle Jägerinnen und Jäger unsere Online-

Plattform zu nutzen!! Bitte Beiträge oder auch Bilder bei 
mir, bei Oliver Ull oder bei den Kontaktleuten in den 

Hegeringen einreichen. Wir bereiten die Artikel und Bilder 

für Sie auf und stellen sie online. 

 

Im Wagen der „Rollende Waldschule“ sind die Präparate neu inventarisiert worden. Das Infomobil ist von März bis 

Ende Oktober fast 20 Mal im Einsatz gewesen. Es gab 6 Veranstaltungen für Kindergärten und 6 für Schulen. Es 

fanden u.a. auch 3 Ferienpassaktionen statt. Die Hausmesse bei Krone, das 

Apfelfest in Lingen und das Jugendfeuer-wehrcamp waren weitere Einsatzorte 

des Infomobils. Nutzen Sie das Angebot, Franz Focks, erreichbar über den 

Kontakt unserer WEB-Seite, kümmert sich dankenswerter gerne um die 

Details.  

 

Die Demos: Es hat zwei Demonstrationen gegen die Novellierung des 

Jagdgesetzes in NRW gegeben, an denen wir uns beteiligt haben. Das war zum 

einen die Demo am 25. Februar in Rheine, deren Initiatoren des Hegerings 

Rheine wir gerne mit Beiträgen in unserer Lokalpresse und unserer WEB-Seite 

unterstützt haben. Zum anderen gab es am 18. März die große Demo in 
Düsseldorf, zu der auch ein Bus unserer Jägerschaft gefahren ist.  
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Jubiläum der Jagdhornbläser:  Anlässlich ihres 25-jährigen Jubiläums haben die Jagdhornbläser aus Emsbüren-

Berge am Pfingstsamstag (23. Mai) zunächst im Elisabeth-Haus den Senioren ein Ständchen gebracht und dann bei 

der Gaststätte Ratering gefeiert. Aus Anlass des 40-jährigen Bestehens veranstaltete die Gruppe des Hegering I 

Lingen am 27. Juni 2015 ein kleines Sommerfest im und am Heimathaus Darme. Beides waren 

öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen mit guter Werbung für Tradition und Umfeld unserer Jägerschaft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das „Grüne Abitur“ unserer Jungjäger ist immer wieder ein bewährter Anlass für die Pressearbeit. Die zwei 

Prüfungstermine im März und im August 2015 zeugen von wachsendem Interesse an der Jagd und der Natur. 

Insgesamt 40 Jungjägerinnen und Jungjäger haben in diesem Jahr die Prüfung bestanden, davon 22 aus unserer 

Jägerschaft. Wir heißen alle „Neuen“ in unserer Jägerschaft herzlich willkommen und freuen uns auf deren 

Anregungen und Aktivitäten auf die wir „Alten“ angewiesen sind. 

 

Es hat 2015 noch viele weitere Veranstaltungen der Reviere, Hegeringe und der Jägerschaft gegeben, die für ein 

gutes Image der „Lingener Jäger“ in der Öffentlichkeit sorgen. Nennenswert sind beispielsweise die 
Hubertusmesse auf dem Hof Schulten in Beesten oder der kleine Jägertag bei August Stratmann in Lengerich. Ein 

Dankeschön an alle Organisatoren und Mitwirkende. Helfen Sie auch im nächsten Jagdjahr wieder mit, dass unsere 

schöne Natur durch unsere Aktivität gefördert, unsere Tradition erhalten und das Image der Jäger gestärkt wird. 

Bitte übermitteln sie uns Informationen und Bilder, damit wir darüber öffentlichkeitswirksam informieren können.  
 

Ich wünsche Ihnen ein Waidmannsheil, Gesundheit und weiterhin ein erfolgreiches Jahr 2016.  

Und schauen Sie rein! – www.jaegerschaft-lingen.de 

 
J a n  Wu l kot t e ,  O b ma n n  fü r  Öf fen t l i ch ke i t s a r b e i t  

 
 

Jagdliches Schießen 
 

Ergebnisse Kreismeisterschaften 2015 (Klosterholte / Langen) 
 
Mannschaftswertung: 1. Lengerich 1214 Pkt. 

 2. Emsbüren / Salzbergen 1200 Pkt. 

 3. Lünne 1173 Pkt. 

 4. Lingen   947 Pkt. 

 5. Schepsdorf   875 Pkt. 

 6. Freren   712 Pkt. 

 

Gesamtwertung: Kreismeister 2015: Thorsten Wilming / 311 Pkt. 

 Bester Schrotschütze: Josef Triphaus / 28_5 Tauben 

 Bester Kugelschütze: Timo Schütte / 192 Ringe 

 Beste Dame: Kerstin Knieper / 199 Pkt. 
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Senioren: 1. Josef Triphaus / 304 Pkt. Junioren: 1. Franz Bründermann / 304 Pkt. 

 2. Heiner Völker-Gerd / 297 Pkt. 2. Dennis Wilming / 275 Pkt. 

 3. Hermann Korves / 282 Pkt. 3. Timo Schütte / 262 Pkt. 
 

A – Schützen:  1. Thorsten Wilming / 311 Pkt. B – Schützen: 1. Johannes Kohne  / 283 Pkt. 

 2. Henning Korte / 310 Pkt. 2. Heiner Hüsing / 257 Pkt. 

 3. Christoph Kölker / 309 Pkt. 3. Michael Uhlen / 257 Pkt. 
 

Ergebnisse Bezirksmeisterschaften 2015 (Döllinghausen) 
 

Bester Schrotschütze Klasse B:  1. Platz:      Carsten Wranik  / 26_4 Tauben 
Kurzwaffe Einzel: 3. Platz:      Thorsten Evering / 183 Pkt.  

KW-Mannschaft: 3. Platz 641 Pkt. (1. Platz: Bersenbrück, 2. Platz: Aschendorf) 

A-Mannschaft: 3. Platz  1235 Pkt. ( 1. Platz: Meppen, 2. Platz: Bersenbrück) 
B-Mannschaft: 2. Platz 1058 Pkt. ( 1. Platz: Bersenbrück, 3. Platz: Bentheim) 

Sen.-Mannschaft:  3. Platz 1190 Pkt. (1. Platz: Meppen, 2. Platz: Aschendorf) 

Jun.-Mannschaft: 3. Platz 1134 Pkt. ( 1.Platz: Bersenbrück, 2. Platz: Aschendorf) 
 

Ergebnisse Landesmeisterschaften 2015 (Liebenau) 
 

Gesamt Kugel Klasse A+S: 2. Platz:  Hubertus Haking / 197 Ringe 

Bester Kugelschütze Klasse A: 1. Platz:  Hubertus Haking / 197 Ringe 

A-Mannschaft: 20. Platz  1250 Pkt. (Korte A., Pingel C., Korte H., Schütte T., Roling J., Wilming T.) 

Senioren-Mannschaft: 19. Platz  1142 Pkt. (Bründermann F., Wesselmann H., Triphaus J., Klümper T.,  

                                                                                                   Korves H., Linden B.) 
 

Emslandpokalpokal 
 

Die Mannschaft mit den Schützen (Wesselmann H., Korte H., Kohne H., Korte A., Bründermann F.-H.) erreichten 

den 3. Platz mit 855 Pkt. (171 Tauben). 
 

Termine jagdliches Schießen 2016 
Kreismeisterschaft:    23. April 2016 

Bezirksmeisterschaft: 21. Mai 2016  
Landesmeisterschaft: 

Klasse A/S; Alters-Senioren 22. - 25. Juni 2016 (Schießstand Liebenau) 

Landesvergleich B; Damen-LM 15. - 16. Juli 2016 (Schießstand Liebenau) 

Junioren-LM 05. - 06. August 2016 (Schießstand Garlstorf) 

Sonderstufe Gold (GG): 26. - 28. Mai 2016 

Preisschießen: 27. August 2016 

Emslandpokalschießen: 03. Oktober 2016 
 

Kreismeisterschaften 2016 
 

Startzeiten: Klosterholte:  Langen: 

Hegering: Lünne 12:00 – 12.40 Uhr 14:30 – 16.15 Uhr 

 Lingen 12.40 – 13.20 Uhr 14:30 – 16.15 Uhr 
 Emsbüren / Salzbergen 13.20 – 14.00 Uhr 11:00 – 12:45 Uhr 

 Freren 14.00 – 14.40 Uhr 11:00 – 12:45 Uhr 

 Schepsdorf 14.40 – 15.20 Uhr 12:45 – 14:30 Uhr 

 Lengerich 15.20 – 16.00 Uhr 12:45 – 14:30 Uhr 
 

Im Verlauf der Siegerehrung werden verschiedene Platzierungen mit zusätzlichen Sachpreisen bepreist. 

Weitere Infos, wie Startzeiten etc. folgen auf der Internetseite der Jägerschaft unter: www.jaegerschaft-lingen.de. 
 
 

Seb a s t i a n  Sch r ö er  /  Kr e i s s ch i eß ob ma n n  d er  J ä g er s ch aft  L i n gen  
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Naturschutz 
 

Zu den nachstehenden Verfahren wurden wir im Jahr 2015 gehört oder informiert. 

� Nieders.Landesbetrieb f. Wasserwirtschaft, Küsten-u.Naturschutz (NLWKN) – Öffentlichkeits-

beteiligung (Auslegung) des nds.Beitrages zu den Bewirtschaftungsplänen und Maßnahmen 2015-

2021 der Flußgebiete Elbe, Ems, Rhein und Weser -. Anhörungsdokumente zur Einsicht bei der 

NLWKN Betriebsstelle Meppen ohne Stellungnahme. 

� Wasser-und Schifffahrtsverwaltung des Bundes, Außenstelle Münster – Anhörung-u.Planfeststellung 

zum Ausbau des Dortmund-Ems-Kanals, Bau von Ersatzschleusen an den Kanalstufen Venhaus, 

Hesselte und Gleesen - . Zur Information. 

� LK Emsland – Änderung RROP 2010 – Ergänzung des sachlichen Teilabschnittes Energie - . 

Gemeinsame Stellungnahme der Jägerschaften des Emslandes. 

� Informationsveranstaltung im „Kossehof“, Meppen – Umsetzung der HWRM-RL in Niedersachsen - . 

Keine Teilnahme. 

� NLWKN  Oldenburg Einladung zum zweiten Treffen der Fach-u. Umsetzungs-AG´n zum geplanten 

integrierten LIFE-Projekt „Atlantische Sandlandschaften“- . Keine Teilnahme. 

� LK Emsland – Verordnungsentwurf zur Ausweitung des  Schutzgebietes „Natura 2000 - Ems zwischen 

Salzbergen und Papenburg zur Größe von 6946 ha“ - . Gemeinsame Stellungnahme der Jägerschaften 

des Emslandes in Abstimmung mit dem LJN und dem ZJEN. 

• Weitere Informationen und die gewünschte Einsichtnahme zu den Vorgängen sind bei der 

Jägerschaft möglich. 

 

Akustische Signalgeber „Pieper“ zur Wildtierrettung 

Nach den erfolgreichen Einsätzen und Erfahrungen aus dem Jahr 2014 (s. letztjähriger Bericht) wurden 

weitere 150 Geräte in ehrenamtlicher Arbeit zusammen gebaut und über die Hegeringsleiter an 

interessierte Jäger und Landwirte zum Selbstkostenpreis weitergegeben. Alle Lohnunternehmer in 

unserer Jägerschaft wurden direkt von mir mit Signalgebern ausgestattet und entsprechend zum Einsatz 

informiert. Da weiterer Bedarf an „Pieper“ vorhanden ist werden wir in 2016, rechtzeitig vor dem 

Schnitttermin, noch einmal wieder Geräte in Eigenarbeit zusammen bauen. Alle Jagdpächter werden im 
Wege der „Hege und Pflege“ von der Jägerschaft gebeten für ihr Revier entsprechend Geräte bei mir 
zu ordern und an die Landwirte (auch NE-Betriebe)die in Eigenregie mähen, weiterzugeben. Keine 

Grünlandfläche sollte ohne Signalgeber und der Regel,“ von innen nach außen mähen“, beerntet 

werden!! 

 

Flyer „Wildacker-/Blühpflanzenmischungen 2016 

Mit einer Auflage von 20000 Ex. ist der neue Flyer erschienen und wird Niedersachsenweit verteilt (auch 

als PDF auf unserer Homepage herunter zu laden). Die unterschiedlichen Mischungen sind bei uns im 

Emsland auf ihre Eignung bei Landwirten/Jägern zusammengestellt worden . Mit einer neuen 

Zusammensetzung ist die LJ Sand EU mit guten Winteräsungsarten besetzt. Im Flyer sind die Mischungs 

Zusammensetzungen  sowie die spez.Eignung im Rahmen des Greenings als Zwischenfrüchte auf 

Ökologischen Vorrangflächen oder Agrarumweltmaßnahmen (BS 11 und BS 12)ersichtlich. Für die 

mehrjährige Nutzung gibt es derzeit im AUM (BS 2) noch keine zugelassene Mischung. 
 

J oh a n n  H ögema n n ,  Ob ma n n  fü r  Na t u r s ch u t z  
Email: johann.hoegemann@googlemail.com, (0152 – 54782393)   
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SSttrreecckkeenneerrggeebbnniiss   iimm  BBeerreeiicchh  ddeerr   JJääggeerrsscchhaafftt   LL iinnggeenn  
  

22001155  //  22001166  
 

(gemeinschaftliche Jagdbezirke, Eigenjagdbezirke und Anstalt Nieders. Forsten) 
 

 

 Jagdjahr 2015 - 2016 2014 - 2015 2013 - 2014 2012 - 2013 2011 - 2012 

 Abschuss 
Fallwild 

(Straße und Schiene) 
Fallwild 

(Sonstiges) 
Abschuss 

( ) = Fallwild 
Abschuss 

( ) = Fallwild 
Abschuss 

( ) = Fallwild 
Abschuss 

( ) = Fallwild 
         

Damwild - Hirsche 88 6 0 95 (16) 98 (17) 74 (16) 85 (25) 

Damwild - Tiere 182 8 1 180 (11) 234 (13) 164 (6) 151 (4) 
         

Rehwild - Böcke 903 208 16 902 (201) 879 (239) 853 (188) 854 (196) 

Rehwild - Ricken 934 373 34 923 (392) 919 (420) 892 (373) 818 (404) 
         

Schwarzwild 118 2 0 101 (5) 70 (3) 98 (10) 81 (4) 
         

Haarwild Abschuss Fallwild Fallwild 2014 - 2015 2013-2014 2012-2013 2011-2012 
Feldhasen 1.760 339  1.644 (337) 1.529 (305) 1.826 (326) 2.081 (382) 

Wildkaninchen 4.287 644  3.997 (685) 3874 (402) 3.992 (440) 4.036 (476) 

Füchse 868 29  748 (27) 718 (29) 831 (22) 696 (31) 

Steinmarder 273 24  249 (20) 243 20) 268 (31) 205 (24) 

Baummarder 61 5  68 (9) 69 (9) 64 (6) 57 (3) 

Iltisse 183 21  195 (14) 176 (16) 206 (15) 181 (15) 

Hermeline 64 7  75 (7) 66 (1) 86 (1) 56 (5) 

Dachse 47 7  40 (12) 50 (12) 58 (9) 32 (4) 

Marderhunde 3 0  2 0 0 2 (0) 

Minks 0 0  0 0 0 0 

Nutrias 1.101 17  1.151 (10) 595 (11) 728 (16) 875 (17) 

Federwild Abschuss Fallwild Fallwild 2014 - 2015 2013-2014 2012-2013 2011-2012 
Rebhühner 0 0  0 (1) 0 0 (2) 8 (2) 

Fasane 2.485 212  2.924 (185) 2.202 (148) 3.092 (171) 3.875 (259) 

Ringeltauben Ausnahme 

21.02.-31.03. 
1.429 130  1.378 (10) 1.433 (18) 2.297 (275) 1.774 (15) 

Ringeltauben Ausnahme 

16.07.-31.10. 
878 8  1.361 (10) 1.188 (15) 1.462 (18) 1.368 (27) 

Ringeltauben regulär 4.314 197  5.495 (97) 4.844 (167) 6.754 (149) 6.277 (164) 

Türkentauben 13 0  3 13 66 15 (0) 

Graugänse 120 0  85 45 55 52 (0) 

Nilgänse 109 1  108 89 102 79 (0) 

Stockenten 2.525 23  3.784 (14) 2.422 (12) 2.953 (10) 2.408 (10) 

Krickenten 9 0  44 8 19 (0) 18 (0) 

Waldschnepfen 391 2  335 325 (1) 338 (1) 290 (0) 

Bläßhühner 0 0  12 102 142 113 (0) 

Silbermöwen 0 0  0 0 4 0 (0) 

Mäusebussarde 0 0  0 0 0 (2) 0 (1) 

Rabenkrähen 2.437 12  2.653 (14) 2.694 (7) 2.900 (13) 2.792 (10) 

Elstern 590 2  714 (5) 706 (2) 734 818 (1) 

Rabenkrähen (Ausnahmezeit) 816 0  735 613 (1) 694 621 (0) 

Elstern (Ausnahmezeit) 212 0  182 182 250 161 (0) 
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Schau doch mal rein:        www.jaegerschaft-lingen.de 
 

 

 

 
 

Notizen: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 


